
Eine gerechte Münze muß zwey Eigenschaften

haben . i . Das gesetzmäßige Gewicht ; dieß heißt

in der Sprache der Münzer : gut vorn Schrote ,

und ist ihr äußerlicher Werth . 2, Die vorgeschrie¬

bene innerliche Güte , oder die innerliche Feinheit

des Goldes oder Silbers ; diese heißt das Korn.

Heißt es daher von einer Münze , sie sey so viele

Grane fein , so verstehet sich darunter , daß sie so

viele Grane Gold oder Silber in sich halte . Ist

aber die Rede, daß das Schrot so und so viele Gra¬

ne halte , so beziehen sich diese auf das Gewicht der

Münze , ohne Rücksicht auf die innere Feinheit ;

und daher kennen die Münzer zweyerley Marke : die

seine Mark in Rücksicht des innern Gehaltes , die rau¬

he oder rohe Mark in Rücksicht ihres Gewichtes .

Gewichte .

Ein Gewicht ist ein aus Metall zubereiteter Kör¬

per von einer gewissen und gesetzmäßigen Schwere ,

nach welchem man die Schwere anderer körperliche ^

Dinge mittels einer Waage genau erfahren und be¬

rechnen kann. Die größere Schwere eines Körpers
wird nach Ließ - oder Schiffpfunden , Centnern , Stei¬

nen u. s° w. geschätzt, die eine gewisse Anzahl Pfun¬
de enthalten . Wären die Pfunde aller Orten gleich ,
so würde es für einen Handelsmann ganz was leich¬
tes seyn , das Gewicht der Waare zu bestimmen, die

er aus fremden Ländern erhält . Aber so ist die Schwe¬
re des Pfundes nach der Willkühr der verschiedenen
Staaten und Völker angenommen , und so zu sagen
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fast an jedem Orte anders bestimmt . Das Pfund .
wird wieder in Bruchthcils getheilet , als : halbe

Pfunde , Viertel , Achtthcile , Lothe, Quentchen , oder

aber in Marke , Unzen , Quentchen :c. , oder auch

auf andere ? lrtwie es einem jeden Volke gefällig

war . Der unvergeßlichen Kaiserinn Maria Theresia

haben wir es zu verdanken , daß in allen Erbstaa -

ten ein gleiches Gewicht eingeMrt wurde . Aber des¬

sen ungeachtet herrschet noch immer zwischen dem

Krämer - - uud Handelsgcwichte , zwischen dem Gold -

Silber - und Probiergewichtc und zwischen dem Apo¬

theker - Gewichte ein sehr grosser Unterschied nach Ver¬

schiedenheit der Oertsr .

Außer den k. k. Erbstaaten bedienet man sich in

Teutschland des Kölnischen Warkgewichtes . Dieses

ist zweyerlep , entweder wird eS »nch ' Aßen oder nach

Richtpfennigen eingetheilet .
i Mark halt z Unzen , i Unze 2 Loth, das Loth

4 Quentchen , 1 Quentchen 4 Pfennige , 1 Pfennig
2 Heller , oder i ^ Aße , oder 206 Richtpfemüge .

Nebst diesem Gewichts gehen noch in Teutsch-
land folgende Gewichts : das Ducatcn, - Kronen - und

Goldguldengewicht .
Bey dem Ducatcngewichte machen 67 Stück

Ducaten eins Kölnische Mark ; dieses Gewicht wird
in s, 4 > r? Ducatcn abgetheilt .

Das Kronengewicht ist jenes der alten Luis d' or,
von welchen jedes vollwichtige Stück 2 Kronen wie¬

gen sollte , und darnach würden 69 ^ Kronen eins

Kölnische Mark ausmachen . Allein nach der Verschie¬

denheit der teutschen Städte und Staaten ist dieseH



Gewicht bald schwerer , bald leichter , so daß man

im Durchschnitte 70 Kronen oder 35 Louis d' or auf ei¬

ns Mark Kölnisch rechnen kann. Die Goldschmiede in

den ehemahligen Reichsstädten wägen damit ihr Gold

ab. Auch die Krone wird inZ , H,z , Krone ab¬

getheilt .
Nach dem Gsldguldengewichte benehmen sich

jene Münze - , die Caroline und Mapd' or nachdem

Goldguldenfuße ausprägen . Eine Caroline muß 3

Goldgulden , ein Maxd' or 2 auswägen . 72 Gold¬

gulden machen eine Kölnische Mark aus .

Eine Mark feines Gold hält 24 Karat , 1 Ka¬

rat 12 Gran . Ein Loth beträgt Karat . 43 Köl¬

nische Mark machen 4r Französische Mark . ino teut¬

sche Mark machen 95 Holländische Mark . 41 Mark

betragen 25 H/fund 8 Unzen Englisches Munzgewichk ,

Eine Mark feines Silber hält 16 Loth , oder

288 Gran .

Zu Holland , England und Frankreich wird Gold

und Silber nach dem Lroygewichte ausgemünzt .

In Holland hält die Mark Troy 8 Unzen, 160

Engel , oder 5r . 20 Aß, die Unze hat 20 Engel , ein

Enge! 32 Aß. 4864 Holländische Aß machen eine

Mark Kölnisch. Die Mark feines Silber bat 12 De¬

uters , derDenicr 24 Gran . Die Mark feines Gold

24 Karate , der Karat 12 Gran .

An England hat man zweyerle » Gewichte ,

k. Das Lverärizzois oder Krämergewicht , nach wel¬

chen alle Waaren , unedlen Metalle , Fleisch, Fische,

Wolle rc., gewogen werden , und 2. das Tropgewicht .



DaZ Lvoräuxois - Gewicht wird auf folgende

Weise eingetheilt .
i Tun hält 20 Hundert ( Centner ) , i Centner

ritz 16 Unzen , i Unze 8 Drains ( Drach¬

men ) , i Drain 3 8rruzie1 , i Scrupel 2« Gran ,

rAz Lvsränxois 9438 Aß. Kolnergewicht : 1 Unze

Tropgewicht hält S85 - Gran Pariser Gewicht .

Das Tropgewicht besteht :

^ Z 3 S Gr.

r 12 96 288 5760
i 8 24 /,8o

1 3 60 '

L 20

DaS Silbergewicht hat folgendes Verhältniß :

M § Psg « lZr.

i 12 240 8760

1 20 45o
1 20

Das H- volr Au xois Gewicht - besteht aus folgen¬

den Bestandtheilen :

Tonne . Hund . Quarter . Pfund . Z Drachmen .

1 20 Lo 2240 33840 573440

1 4 112 1792 23672
, 28 44 ^ 716S )

1 16 256

1 16

Die Mark Gold hat 24 Karat , der Karat 4

Gran , jeder Gran 4 Viertel . 100 Pfund englisches

Tropgewicht machen 147 Mark , 1 Unze 12 Dealers

französisches Gewicht . 480 englische Gran machen

58L Gran Tropgewicht . 100 Pfund Englisch machen



107/ ^ Mark Kölnisch. 808 Unzen Troygewicht glei¬

chen 41 Mark Kölnisch Gewicht .

Zn Frankre - ch besteht das Markgewicht aus 8

Unzen , die Unze zu 8 Gros , das Gros zu 3 De-

mers , der Denier zu s4 Gran . 41 Mark französi¬

sches Gewicht machen 43 Mark Kölnisch . Die Mark

feines Silber hält 12 Deniers , 1 Denier 24 Gran ,

1 Denier wacht 1 Loth 6 Gran teutsches Gewicht .

Die Mark Sold hält 24 Karate , her Karat 32 Thei¬

le. 4402 Gran machen 4392 Gran Troy und 5280 ^

Wiener Gran aus .

Za Peru wiegt man das Gold nach 2. 0min s.

5 Tomin' s machen einen Casiillan , 5o Eastillane ei¬

ne Mark . Eine Goldstangs wiegt gemeiniglich 9 bis

10 Mark .
Das Gewicht , nach welchen die Waaren in

ganz Europa gekauft und verkauft werden , heißt

man einen Centner . Allein dieser ist wieder nicht al¬

ler Orten gleich ; sondern wie die Länder oder die

Waaren verschieden sind , eben so unterscheidet sich

auch das Gewicht .
Die Franzosen bedienen sich des Markgewichtes

( ? oiä8 äs innre ). , Das Pfund hält 2 Mark Troy -

gewicht , dessen wir oben erwähnt haben . Nach die-

sem hält ein Pariser - Pfund 9216 Grains . 1 Mil -

lier wiegt rvoo Livres , oder Pfunde , oder ioQuin -

taur , 1 Quinta ! 100 Pfund . Eine Charge 3 Quin -

taur , oder 3oo Pfund .

Zn Amsterdam hat der Centner 100 Pfund , ein

Schiffspfund hat 20 Liespfunde , oder Soo Pfunde ,
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das Liespfnnd zu i5 Pfunden . Dieses Gewicht gilt
auch in Brabant und Flandern .

Zu Krakau wiegt der Centncr i3o Pfund , oder
5 Steine , ü 26 Pfund .

Zn Hamburg halt der Centner Waaren 112
Pfund , das Schiffspfund 280 Pfund ; zur Fuhre
aber hat ein Schiffspfund §20 Pfund , und der Cent¬
ner 112 Pfund .

Zn Leipzig wiegt der Centncr 110 Pfund , und
der Stein 22 Pfund .

Zn Venedig hat der Centner 100 Pfund , 1
Pfund 12 Unzen zu 6 Saggi , den Saggio zu 24
Caratti . 1 Carico hält 4 Centner . Die Waaren wer¬
den nach Migliai gekauft ; 1 Migliajo hat 40 Mir -

ri , oder 1000 Pfund Großgewicht , den Mirro zu
s5 Pfund . Mau verkauft auch dort die Waaren nach
Stari , oder Stöhren ; 1 Skaro wiegt 260 Pfund
Großgewicht , iSkaro Feigen 220 Pfund Großgewicht .

Zn Petersburg wird das Gewicht in Bercowitze ,
Pude und Pfunds eingetheilet . Ein Bercowitz hält
10 Pude , 1 Pud 4o Pfund , das Pfund 32 LoPh,
oder g6 Solotnicke ; das Loth 3 Solokniffe ; 3ß- Wo-
loknicke machen 1 Loth Kölnisch ; 1 Pud 34 Pfund 24
Loth Kölnisch . ^ ^

In Ncoprk bedient man sich des Cantaro . >̂ er
( lsntai ' o Aro ^ 8o halt 100 Rotoli , zu 33 § Unzen ;
ein Rotolo hat 2§ Libre , zn 12 Unzen ; 1 Cantaro

piccolo aber 100 Libre , zu 12 Unzen.
Zn Portugal hat ein Quinta ! 4 Arrsbas , zu 32

Libras , ä 2Mark , ü Z Unzen , Ü48 Autavas .

In Spanien halt der Quinta ! 4 Arrobas , zu
s5 Pfund , u 2 Mark , n 8 Unzen , n 8 Drachmen ,
n 2 Ädarmes , ä iZ Wkrnpel, n L^ ^ ranss , 1 Quin¬

ta ! Macho hat 6 Ärrobas .
Zn Italien überhaupt halt 1 Cantaro oder Quin¬

ta! 100 Pfund zu 12 Unzen , zu s4Denari , zu §4
Grani .



.

inisches ober ApothekergewrchtMeoiz

Nurnverg .
Richtpfen .

66949
8S68L

4ib4i §
Io/,6vr

3L 3 3K
1 Drch. Skrupl . i Skruxl

AU
Bfd

Er .
Drachm .LUnzUn^ Pfd

2 576057628896 1922412
28S028896 1444812

4804S2416
2402412

60
Zo1 ^

346W!



K ö l n e r g e w i ch t.

Mk.

1 2
1

'
Unze.

8
4

Loth. Quintl . Pfenn

16 6H 256

8 32 i23

28 32

14 16

L ' 4
L

Esche.

«3og6
§ 24
262

64

^7

Richtpfenn .

6o685iß

3vZ4c >D

7585,Y
3794 ^

8484 §
237 - ß



36ß

Mark .

G oldg ewt

Karat . . Grane

-4
'

288

1 *2
1

Richtpfsnnige
65376

2780z
L27

Mark .
1

S i l b e r g e w i ch t.

HZrane. L Grane

oK» 1152

Richtpfennige
65536

4og6

Low
16

7218
L27 §



L

oss

Probier - Golbgewichte -
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Goldprobiergewicht nach öer Mark .
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Holländisches Probiergewicht .
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